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Lehrer kommt es an!
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Zitat von tibo

Ich würde eher sagen, sie halten in NRW das Rad an. Die Frage ist, ob man das rollende
Rad überhaupt noch aufhalten kann. Prinzipiell hat durch die
Behindertenrechtskonvention jedes Kind ein Recht auf den Zugang zu einer
Regelschule. Man kann davon ausgehen, dass ein guter Teil der Eltern und Kinder
dieses Recht in Anspruch nehmen wird.

Also so wie ich die Behindertenrechtskonvention der UN lese, geht daraus hervor, daß die
Behinderten das Recht auf einen Zugang zum Schulsystem haben müssen. Es steht aber nicht
ausdrücklich darin, daß dies an einer Regelschule geschehen soll. Da bin ich ganz bei
Valerianus.
Der Passus "Regelschule" ist doch nur reingekommen, weil es den Politikern gelegen kam, um
Geld zu sparen. Bei den kleinen Klassenstärken in den Sonderschulen ist ein Schulplatz dort
nämlich wesentlich teurer als in der Regelschule.

Außerdem reden alle Politiker rdavon, daß die Eltern die Möglichkeit haben sollen ihre Kinder
zur Regelschule zu schicken. Dies schließt aber auch ein, daß sie die Möglichkeit haben
müssen, eben dies nicht zu tun. Durch die Schließung der Sonderschulen wird ihnen diese
Wahlmöglichkeit de facto genommen, weil es keine Sonderschulen in halbwegs vertretbarer
Entfernung zum Wohnort mehr gibt.

Zitat von tibo

Es ist aber auch wenig relevant für mein Argument für die Inklusion, dass nämlich
Inklusion eine Förderung aller Kinder bedeutet und für mich damit auch die Förderung
besonders begabter Kinder einhergeht, die Wertschätzung für diese Förderung für alle
also steigt. Korrigier mich bitte, wenn ich dein Gegenargument nicht gefunden /
verstanden habe.

Klar bin ich eindeutig für die Begabtenförderung, aber diese Förderung muß sich dann auch
irgendwie in Ergebnissen niederschlagen können. Dadurch, daß die Schulabschlüsse aber
inflationär verteilt werden, haben die besonders Guten keine Möglichkeit mehr sich nach oben
auszudifferenzieren, also das Ergebnis der Förderung auch irgendwie für zukünftige Arbeitgeber
etc. zu dokumentieren. Selbst innerhalb der Abschlüsse gelingt dies nicht mehr, wenn das
Abitur mit der Note 1,0 in jedem Bundesland zu hunderten verteilt wird und es jedes Jahr ein
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Ranking gibt wie häufig diese Note verteilt wurde. Das Schulsystem arbeitet gut, wenn es in
jedem Jahr mehr 1,0er Abis gibt als im Vorjahr.

Hier mal ein Beispiel, interessant ist der letzte Absatz:
--> http://www.moz.de/artikel-ansicht/dg/0/1/1589701

Oder hier:
--> https://www.tag24.de/nachrichten/ab…erneuern-294979

Das führt doch nur dazu, daß im vorauseilendem Gehorsam immer bessere Noten für die
gleiche Leistung vergeben werden. Erinnert irgendwie an die 5-Jahres Pläne in der DDR. Alles
wurde immer besser. An der Uni kommt dann das große Erwachen.
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